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Schwäbisches Vesperbild.
Von Julius Baum.

Das Historische Museum in Bern erwarb 1925 aus .Basler Privat#
besitz ein Vesperbild (Inv. Nr. 16091, Jahrbuch 1925, S. 103). Es ist

schmerz gegen das

Vesperbild im Bernischen Historischen Museum. AnÜi\Z deS ^hnes geneigt.
Mit der Linken hält Maria

ein Tuch, das über den Leib Christi bis fast zum Boden fällt. Zu Füssen
Christi kauert ein kleiner weinender Engel, der schmerzvoll die Hände ringt.

Die Zeit, in der die ersten Vesperbilder geschaffen wurden, das
frühe 14. Jahrhundert, kennt nur das gehaltene Leid der Mutter; erst
im späteren 14. Jahrhundert, besonders aber im ersten Drittel des fünf#
zehnten, steigert sich der Ausdruck des Schmerzes bis zum Weinen.
Bald darnach, um die Mitte des Jahrhunderts, wird der Ausdruck stumpf
und gleichgültig. Die Zeit ist zu äusserlich geworden, um einem Gefühl
starken Ausdruck zu geben. Wir zeigen in Abbildung 2 und 3 zwei
schwäbische Vesperbilder der Zeit um 1430, das eine aus der Spital#
kirche in Hechingen, das andere aus Privatbesitz, die beide den bezeich#
nenden Ausdruck des Leidens tragen. Besonders fällt in diesen Bildwerken,
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Abb. 2. Vesperbild aus der Spitalkirche in Hechingen.

lende Tuch einige Bewe*

gung. Wie bereits erwähnt,
scheidet die rationalistische,
aller Gefühlsäusserung ab«

holde zweite Hälfte des

15. Jahrhunderts als Ent*
stehungszeit unseres Bild*
Werkes aus. Erst die Epoche
Grünewalds hat den Affekt
wieder gesteigert. Aber auch
in die Jahre der beginnen*
den Reformation gehört das

Bildwerk nicht. Die schar*

fen, kantigen Knicke und
Brüche der Gewandfalten,
die wie Atlas fallen, in Ver*

bindung mit den grossen,
ruhigen Flächen, sind viel*
mehr für eine weit spätere
Zeitbezeichnend. Suchtman

ausser den schmerzver*
zerrten Gesichtszügen,
das gegenüber unserer
Darstellung weit gefühl*
vollere, motivisch rei*
chere Spiel der Hände
auf; in dem einen Bild*
werk hält die Mutter die
rechte Hand des Sohnes
in ihrer Linken, in dem
anderen stützt sie seinen
linken Arm. In der Fülle
der erhaltenen Vesper*
bilder vom Anfang des

15. Jahrhunderts finden
sich immer neue Vari*
anten der Armhaltung.
Ihnen gegenüber ist un*
sere Darstellung einfach,
motivisch arm. Sie erhält
lediglich durch das fal*

Abb. 3. Vesperbild. Privatbesitz.
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beÎ

Riedlingen

ha^

Heiligkreuztal. sich ein Vesperbild erhab

ten, das in Grösse, Durchbildung und Ausdruck dem Berner Werke
schwesterlich gleicht. Die Nachbildung (Abb. 4) enthebt uns der Mühe,
diesen Nachweis im einzelnen zu führen.
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